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Beschlussvorlage 
ASN/002/2026 

 
 

 

  
 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Werkausschuss Abfallwirtschaftsbetrieb 
Nürnberg (ASN) 

18.03.2026 öffentlich Beschluss 

 

Betreff: 

Stellenplan ASN für das Jahr 2026 
Teilung der Stelle 820.1055 (1 Vollzeitäquivalent (VZÄ) in die Stelle 820.1055 und 820.1057 
(je 0,5 VZÄ) 

Sachverhalt (kurz): 
 

Die Stelle Nr. 820.1055 (Sachbearbeiter/in) ist zurzeit mit zwei in Teilzeit tätigen Personen 
besetzt, einem Beamten und einer Angestellten. Die bis dato gleichen Tätigkeitsinhalte haben 
sich ausdifferenziert, so dass für eine Person eine neue Arbeitsplatzbeschreibung (APB) zu 
erstellen sein wird. Um dies inhaltlich und stellenplantechnisch sauber abbilden zu können, ist 
es nötig zwei Stellen mit dann jeweils passenden APBs auszuweisen. 
 
Die neue APB befindet sich in Arbeit und wird zur Bewertung an das zuständige Competence 
Center Stellenbewertung beim Referat für Finanzen, Personal und IT (Ref. I/II-CC) 
weitergeleitet.  
Durch die Aufteilung der Stelle auf zwei Stellenplannummern kann die Aufgabenwahrnehmung 
sowie die Wertigkeit der Aufgabe dann korrekt abgebildet werden. 
 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Je nach Bewertungsergebnis von CC. Der Werkausschuss wird hiervon mit separater 
Vorlag infomiert bzw. um Beschlussfassung ersucht. 

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 

 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Der rein stellenplanorganisatorische Vorgang (Änderung der APB und 

Neubewertung einer Stelle) hat keine Diversity-Relevanz. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   Ref. I/II 

   DiP/PrO 
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Beschlussvorschlag: 
 

Der Werkausschuss beschließt die Aufteilung der Stelle 820.1055 (1VZÄ) auf die Stelle 
820.1057 (0,5 VZÄ) und 820.1055 (0,5 VZÄ). 
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